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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

22.04.2002 

Geschäftszahl 

2001/10/0105 

Rechtssatz 

Mit dem bloßen Hinweis auf die (nicht näher begründete) "Erfahrung", dass in Fremdenverkehrsgebieten "die 
Zweitwohnsitze vielfach nur in der Urlaubszeit oder am Wochenende genutzt werden", wird der Umfang des 
durch die Gruppe der Zweitwohnungsbesitzer mitbegründeten Bedarfs an einer öffentlichen Apotheke nicht 
konkret dargetan. Denn daraus ergeben sich nicht einmal ansatzweise Anhaltspunkte, die die Annahme tragen 
könnten, die lediglich in der Urlaubszeit oder am Wochenende in einem bestimmten Ort wohnenden Personen 
würden ihren Medikamentenbedarf in den hier befindlichen öffentlichen Apotheken - wenigstens im 
Allgemeinen - in einem Ausmaß decken, das einem bestimmten Prozentsatz des Medikamentenbedarfs eines 
ständigen Einwohners entspricht. 


